
Anzeigen /                Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das Team 
„Gebet & Segen“ bei der Bühne für 
Sie bereit, um mit Ihnen zu reden 
und zu beten.  
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, steht Ihnen auch der Pfarrer der FEG, Frank 
Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er ist  in 
der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 08.00-
12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 45 erreichbar, 
um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Gottesdienstflyer vom                                          

06. September 2015 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 



Predigt-Notizen 

Für mich persönlich... 

1. Glaube der durchbricht (16,29-31) 
– nun glaube ich!  

Immer wieder erleben wir im Leben der Jünger Durch-
brüche des Glaubens, kleine Glaubensschritte. Denn 
der Glaube entsteht aus dem Hören des Wortes Gottes.   
In Joh 16,29-30 erleben wir dann den ersten Glaubens-
beweis, nachdem ihnen Jesus verkündet hatte, dass er 
sie verlassen wird. Hier erkennen sie ihn als Sohn 
Gottes. Doch Jesus stellt dies in Joh 16,31 in Frage: 
„Glaubt ihr jetzt?“ Denn im Glauben geht es nicht um 
ein Wissen  oder  das  Festhalten  an  einer Lehre, son- 

Jesus gibt den Jüngern durch seinen Weg ein Beispiel 
von Glaubensgehorsam. Er strahlt trotz seinem 
schweren und einsamen Weg einen unerschütterlichen 
Glauben, eine Zuversicht und Vertrauen aus, weil er, 
wie wir in Joh 13,32 lesen weiss, dass sein Vater ihn 
nicht alleine lässt.  
In diesem Vertrauen dürfen auch wir wachsen und im 
Glauben immer wieder neu aufbrechen. Gott verlässt 
auch uns nicht, selbst wenn unser Glaube zerbricht, 
wenn wir nicht im Glauben gehandelt haben, wenn wir 
in das Alte gerutscht sind. Du darfst Schuld bekennen, 
den Fehler einsehen. Auch den Fehler, dass du deine 
Glaubensstärke überschätzt hast. Und er wird dich, wie 
Jesus es in Joh 13,33 sagt, in aller Bedrängnis seinen 
Frieden erfahren lassen, weil er die Welt besiegt hat, 
weil er der Sieger ist, weil du durch ihn letztlich im 
Frieden mit Gott und mit deinen Mitmenschen leben 
kannst. 
Diesen Frieden, der uns im Glauben aufbrechen lässt 
bewahren wir uns, indem wir imme rmehr aus der 
Abhängigkeit zu ihm leben, wozu uns Paulus in Phil 
4,6-7  aufruft. Bleibe in Jesus! Hänge wie die Rebe bei  
ihm ab. 
 

Was hilft dir wieder aufzustehen und im Glauben 
aufzubrechen (nähe zu Jesus zu seinem Wort)? 

Was bewegt dein Glaube? 

Nachdem Jesus nach ihrem Glauben gefragt hatte, 
machte er eine erstaunliche Aussage in Joh 16,32. Er 
sagte ihnen voraus, dass ihr Glaube zerbrechen würde. 
Sie konnten das nicht glauben. Aber Jesus wusste, wie 
er in Joh 16,33 zum Ausdruck bringt, dass sie Be-
drängnis und Verfolgung erwarten würde. Und  Jesus 
hat erkannt, dass ihr Glaube noch zu wenig stark war, 
um alle Angst zu überwinden und allen Angriffen und 
Nöten im Glauben auf Jesus zu widerstehen.  
Damals hat sich jeder in Sicherheit gebracht. Jeder hat 
nur noch für sich selbst geschaut. Jeder ging in sein 
Altes zurück. Wie ist das bei uns? 
Wir leben bis heute in einer Welt, die dem Glauben 
feindlich gegenüber steht. Auch wir stehen in der Ge-
fahr, dass unser Glaube zerbricht, dass wir nicht 
vertrauen, nicht gehorsam sind. 
 

Ist dein Glaube so stark, wie du annimmst? 
Überschätzt du dich nicht?  

 

Wie oft vertrauen wir vor allem auf unsere eigene Kraft. 
Aber plötzlich erkennst du, wie du wirklich bist.  
Doch Gott ist nicht von deinen und meinen 
Glanzleistungen im Glauben abhängig. Er ruft uns in 
unserem Zerbruch. Er weiss um unsere Schwachheit 
und will uns wieder im Glauben aufbrechen lassen.  
 

Wie hast du dich gefühlt als dein Glaube zerbrach, 
im Ungehorsam, im Zweifel, usw.? Was wurde dir 
dabei zur Hilfe? Was hättest du dir gewünscht? 

Diesen Punkt möchte ich in der nächsten Woche 
ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  

besonders angesprochen: 

3. Glaube der aufbricht (16,32-33) – nun wachse ich  
im Vertrauen und Frieden aus Jesus!  

Serie "Abschieds-Worte Jesu" 

Teil 4: Wie steht es um 
deinen Glauben? (Joh 16,29-33) 

Die Predigt finden Sie zum Nachören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie unter frank.bigler@feggwatt.ch  

2. Glaube der zerbricht (16,32-33)  
– mein Glaube war doch nicht so stark!  

dern um die lebendige Beziehung zu Jesus Christus. 
Das Ziel des Glaubens ist letztlich der Glaubensgehor-
sam. So lesen wir, wie viele Menschen dem Glauben 
gehorsam wurden (Apg 6,7; Rö 1,5; 16,26; Hebr 11,8) 
Als Jesus Christus fragte, "Glaubt ihr jetzt?", da ging 
es ihm um den Glauben an seine Person. Jesus fragte 
die Jünger: "Glaubt ihr jetzt an mich?"  Dies ist der 
entscheidende Punkt: "Glaubst du an Jesus Christus?" 
Dies bedeutet vom griechischen Begriff her:  
-Vertraust du Jesus?      -Verlässt du dich auf Jesus?  
-Gehorchst du Jesus?    -Hältst du Jesus die Treue?  
An ihn zu glauben bedeutet, dass Jesus über dein Le-
ben regieren darf. Diese Entscheidung ist der Durch-
bruch im Glauben.  
  

Wie hast du den Durchbruch zum Glauben erlebt?  

Drei Jahre hat Jesus in den Glauben seiner Jünger in-
vestiert, um sie darin stark zu machen (Joh 14,1+27). 
Jesus suchte und sucht bis heute Glauben, Menschen, 
die der frohen Botschaft, dass Gott mit dem Menschen 
in Beziehung leben will, glauben und danach handeln. 
Dies ist bis heute so geblieben.  
Jesus Christus stellt uns nach jedem Gottesdienst die 
Frage: "Kannst du nun glauben?"  
 

Wo stehst du im Glauben? Was tust du, um im 
Glauben zu wachsen, um nicht stehen zu bleiben? 

Was bewegt dein Glaube in dir, im Nächsten? 


